
Auf den Spuren  
deutscher Geschichte
8. Internationales Jahrestreffen in 
Grünberg vom 14.06.-17.06.2012

Wiedersehen in Hessen 
Endlich war es wieder soweit, am 14.06.2012 hieß es 
für uns Leipziger, auf zu unserem 2. Internationalen 
Jahrestreffen des Mercedes-Benz W 124-Clubs mit 
unserem 300 E! Stilgerecht mit Mercedes-Benz- 
Straßenatlas von 1992 navigiert, kamen wir am 
späten Nachmittag im oberhessischen Grünberg im 
Sporthotel Grünberg an.

Diese Gegend Deutschlands war uns bisher völlig 
unbekannt. So viel sei hier schon verraten, nach dem 
von Lothar Klein hervorragend organisierten Jahres-
treffen mit wunderschönen, teilweise sehr kurven-

reichen Strecken zu historisch, landschaftlich und 
kulinarisch sehr interessanten Zielen, werden wir 
mit Sicherheit noch einmal in die Region fahren! 

An dieser Stelle bedanken wir uns im Namen aller 
Clubmitglieder nochmals herzlich bei Lothar Klein 
für die sehr gelungene Ausrichtung des Treffens!

Schon in der Auffahrt zum Hotel trafen wir die 
ersten Clubfreunde, die uns im vergangenen Jahr 
bei unserer Jahrestreffenpremiere in Freuden-
stadt herzlich aufgenommen hatten. Bei schönem 
Frühsommerwetter traf sich auf der Hotelterrasse ein 
Teil der Clubmitglieder zum Abendessen und gesel-
ligem Zusammensein. So gab es manches herzliche 
Wiedersehen und ausgiebige Gespräche zu unserem 
Lieblingshobby.

Wir hatten die Gelegenheit und das Wetter genutzt 
und gleich am Donnerstagabend Grünberg näher 
erkundet. Grünberg präsentierte sich als charmantes 
hessisches Kleinstädtchen mit wunderschönen res-
taurierten Fachwerkhäusern rings um den Markt. 

Dort trafen wir auch ältere Clubfreunde aus dem 
Raum Stuttgart, mit denen wir spontan beschlossen, 

gemeinsam Abend zu Essen. Aus unserer Sicht ein 
schönes Beispiel für die Atmosphäre im Club. Das 
gemeinsame Hobby W 124 verbindet jung und alt, 
Ost und West, so soll es sein!

Erster Stop: Kelterei Heil
Am Freitagmorgen ging es seemännisch pünktlich 
um 8.30 Uhr! (der Organisator Lothar Klein ist bei 
der Bundesmarine und legt Wert auf Pünktlichkeit) 
über teilweise sehr kurvenreiche kleine Nebenstra-
ßen durch verträumte Dörfer nach Laubuseschbach 
zur Besichtigung der Apfelweinkelterei Heil.
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Sporthotel Grünberg

Führung in der Kelterei Heil

Parken auf Burg Greifenstein

Im Glockenmuseum

Hessische Vesper

In diesem Familienbetrieb erfuhren wir bei einer 
Führung viel Interessantes zum deutschen Getränke-
markt. Beispielsweise dass Mai-Bowle in Hessen ein 
Saisongetränk ist, das ab 01. Juni nicht mehr ge-
trunken wird, im benachbarten Thüringen aber das 
ganze Jahr über seine Liebhaber findet. Oder auch, 
dass im Fruchtsaftmarkt seit der Einführung des 
Einwegpfandes der Mehrwegglasflaschenanteil stark 
eingebrochen ist, aber die Kelterei Heil aus Qualitäts-
gründen an der Glasflasche festhält.

Nach dieser durst machenden Besichtigung durften 
wir in der Alten Kelterei Heil in den Kulissen der 
hessischen Volksmusiksendung „Handkäs mit Mu-
sik“ nun endlich auch die Produkte der Kelterei Heil 
ausgiebig verkosten (die Rhabarberschorle und auch 
der alkoholfreie(!) Apfelwein waren sehr lecker) und 
uns bei einer typisch deftigen Hessischen Vesper mit 
Handkäs mit Musik (Harzer Käse mit in Essig und 
Öl eingelegten Zwiebeln und Kümmel) und Hausge-
schlachtetem für den restlichen Tag stärken. 

Weiter geht es nach Greifenstein
Von der Alten Kellerei führte die zweite Etappe dann 
nach Greifenstein, wo die geführte Besichtigung der 
mittelalterlichen Burg und des Glockenmuseums auf 
dem Programm standen. Mit unseren W 124ern durf-
ten wir das Privileg genießen, direkt auf den Burghof 
zu fahren und dort auch zu parken.

Insbesondere das Glockenmuseum hinterließ blei-
bende Eindrücke, denn hier hatten wir die Gelegen-
heit, die ausgestellten Glocken anzuschlagen und so 
zum Klingen zu bringen! 

Leider hatte kurz vor unserem Besuch das Burgres-
taurant geschlossen, so dass die angekündigte Mög-
lichkeit einer Kaffee- und Kuchenpause hier entfiel. 
Dieser kleiner Wermutstropfen wurde jedoch durch 
den Besuch von Neils und Kraft, der Mercedes-Benz-
Vertretung in Gießen mehr als kompensiert. Durch 
eine Straßenbaustelle wurde die Fahrt nach Gießen 
zu einer kleinen Navigationsherausforderung,, die 
jedoch von allen Teilnehmern gemeistert wurde. 

Bei Neils und Kraft wurden wir mit Kaffee und Erfri-
schungsgetränken empfangen und hatten Gelegen-
heit, die Ur-Enkel unserer W 124 und den Mercedes 
SLS AMG in Augenschein zu nehmen. 



Autoren dieses Beitrags:
Andrea Scholz und Sebastian Schneider

Fotos: 
Helge van Eupen, Sebastian Schneider
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Zurück nach Grünberg 
Nach der Rückfahrt klang der ereignisreiche, meteo-
rologisch sehr wechselhafte Tag (Sonnenschein und 
Regen im Wechsel) auf der Terrasse und im Restau-
rant des Sporthotels Grünberg mit einem geselligen 
Grillabend und sehr intensiven Benzingesprächen 
aus.

Panoramablick vom Hoherodskopf 
Samstag ging es erneut pünktlich 8.30 Uhr und da-
mit nach einer für einige wieder sehr kurzen Nacht 
los. Das erste Etappenziel war der Hoherodskopf, die 
höchste Erhebung im ehemaligen Vulkangebiet des 
Vogelsberges. Petrus hatte ein Einsehen mit uns und 
so konnten wir die Panoramaaussicht vom Hoherods-
kopf genießen, wenn auch etwas diesig. 

Während einige von uns den Aufenthalt zu einem 
kurzem Spaziergang oder einem zweiten Morgen-
kaffee nutzen, zog es einige, darunter auch uns, zur 
Sommerrodelbahn, um dort die eine oder andere 
rasante Fahrt ohne unsere W 124er zu machen.

Vom Hoherodskopf ging es dann nach Rasdorf im 
Biosphärenreservat der Rhön zum Landgasthof „Zum 
Adler“, wo uns zunächst ein extra für unsere W124er 
abgesperrter Dorfparkplatz und im Anschluss ein 

Kaffeepause in der Mercedes Benz Niederlassung

Mittagessen im Landgasthof „Zum Adler“ Tagesausklang im Sporthotel Grünberg

An der ehemaligen Grenze zur DDR

Ehemaliger Wachturm

sehr leckeres, reichliches Mittagsbuffet und freundli-
che Bedienungen mit aufmerksamem und schnellen 
Service erwarteten (immerhin waren wir über 100 
Gäste auf einen Schlag).

Eindruck vom Kalten Krieg 
Frisch gestärkt machten wir uns dann auf den Weg 
von Hessen ins benachbarte Geisa in Thüringen 
zur Gedenkstätte und zum ehemaligen US-Beobach-
tungsstützpunkt „Point Alpha“ an der ehemaligen 
deutsch-deutschen Grenze. In Gruppen aufgeteilt, er-
fuhren wir zunächst in der Gedenkstätte interessante 
und teilweise auch erschreckende Fakten zur Ge-
schichte der Grenzanlagen, zu den Schicksalen von 
Menschen im Grenzgebiet, die zwangsumgesiedelt 
wurden und von Menschen, die ihr Leben riskierten 
und häufig auch verloren, um die damalige DDR für 
ein Leben in politischer Freiheit zu verlassen.

Im Anschluss hatten wir die Gelegenheit, original 
erhaltene, und heute als Zeitzeugnisse unter Denk-
malschutz stehende Grenzanlagen der ehemaligen 
DDR zu besichtigen. 

Danach konnten wir im ehemaligen Beobachtungs-
stützpunkt „Point Alpha“ der US-Armee einen 
Eindruck davon bekommen, wie es im „Kalten Krieg“ 
auf der bundesdeutschen Seite der Grenze zugegan-

gen sein musste und welche Pläne für den, zum 
Glück nie eingetretenen, militärischen Konfliktfall 
in der Schublade lagen. 

Wir sind froh, dass wir in einem wiederverein-
ten Deutschland leben und diese Szenarien der 
Geschichte angehören! 

Rückfahrt nach Grünberg zur Jahreshaupt-
versammlung
Nach diesem sehr interessanten, aber auch 
nachdenklich machenden Besuch des Ortes 
deutsch-deutscher Geschichte ging es zurück nach 
Grünberg, wo dann am Abend noch die Jahres-
hauptversammlung unseres Clubs anstand.
Nach der Jahreshauptversammlung klang der er-
eignisreiche Tag dann mit einem rustikalen Buffet 
und Gesprächen im Sporthotel Grünberg bis weit 
in die Nacht aus.

Bis zum nächsten Jahrestreffen
Am Sonntag endete mit einem gemütlichen 
Frühstück das Jahrestreffen 2012 und es hieß 
Abschied nehmen bis zum nächsten Jahr. 

Wir freuen uns nun schon auf das 9. Internatio-
nale Jahrestreffen und können allen nur empfeh-
len: Dabeisein lohnt sich!


